
Projektleiter/in Sicherheitssysteme BP
erfassen, planen, kalkulieren, überwachen, installieren, testen
Für die Sicherheit von Mensch, Sach-
werten und Gebäuden gibt es mittler-
weile die unterschiedlichsten Lösun-
gen, um Brandgefahr oder unbefug-
ten Zutritt zu verhindern.

Projektleiter und Projektleiterin-
nen Sicherheitssysteme wissen, wel-
che Anlagen sie für welchen Zweck
empfehlen. So können sie Kriminelle
mit Überwachungskameras abschre-
cken oder, sofern es zu einem Ein-
bruch kommt, diesen aufzeichnen.
Sie setzen Brandmelde-, Sprinkler-
und Löschanlagen ein, um die Gefahr
eines Feuers zu mindern, sind aber
auch zuständig für die Installation von
Rauch- und Wärmeabzugssystemen.
Sie klären jeweils die Bedürfnisse der
Kundschaft ab, verschaffen sich ei-
nen Überblick über die Räumlichkei-
ten oder Gebäude, bevor sie mit der

Planung beginnen. Dazu stellen sie
die einzelnen Arbeitsschritte, Kosten-
und Terminpläne auf und wählen die
nötigen Einsatzmittel. Danach können
sie mit der Realisierung und Inbetrieb-
nahme der Sicherheitsanlagen begin-
nen. Geht es um die Installation von
Einbruch- und Zutrittskontrolle- oder
Videoüberwachungsanlagen, achten
sie auch auf die Lichtverhältnisse, be-
stimmen die geeignetste Kamera,
den passenden Monitor und die
Übertragungstechnik. Stets beziehen
sie die Sicherheits- und Brandschutz-
vorschriften in ihre Arbeit mit ein.

Sie unterstützen und überwachen
die Installation- und Montagearbeiten
ihrer Mitarbeitenden und ziehen wei-
tere Fachpersonen zu ihren Projekten
hinzu, sobald die technischen Anfor-
derungen zu komplex werden.

Was und wozu?
Damit das Brandschutzsystem
für ein neues Bürogebäude auch
nach der Inbetriebnahme jeder-
zeit funktioniert, nimmt der Pro-
jektleiter Sicherheitssysteme re-
gelmässige Wartungsarbeiten vor.

Damit der Kunde für seine neue
Filiale ein Sicherheitssystem be-
kommt, das auch den gesetzli-
chen Normen entspricht, kennt
sich die Projektleiterin Sicher-
heitssysteme auch in rechtlichen
Fragen aus.

Damit ein Sicherheitssystem, das
verschiedene Aspekte – wie z.B.
menschliches Versagen – berück-
sichtigt, berät der Projektleiter Si-
cherheitssysteme den Auftragge-
ber auch nach dem Projektab-
schluss.

Damit eine Kundin die neu instal-
lierte Videoüberwachungsanlage
versteht und richtig anwenden
kann, erklärt ihr die Projektleiterin
Sicherheitssysteme die Handha-
bung auch am Monitor.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Abstraktionsvermögen, analytisches
Denken

exakte Arbeitsweise

freundliches Auftreten

Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit
Gewandtheit im mündlichen und
schriftlichen Ausdruck
Interesse an Gebäudetechnik,
technisches Verständnis

Lösungsorientierung

Organisationstalent, kaufmännisches
Geschick, Sinn für Zahlen
Verantwortungsbewusstsein,
Gefahrenbewusstsein

Vertrauenswürdigkeit, Verschwiegenheit

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Berufliche Grundbildung mit eidg.
Fähigkeitszeugnis oder gleichwertige
Ausbildung und anschliessend
b) mind. 3 Jahre Berufserfahrung in
der Sicherheitsbranche sowie
c) die erforderlichen Module bzw.
gleichwertige Abschlüsse.

Ausbildung 1½ Jahre berufsbeglei-
tende Ausbildung. Es gibt zwei Vertie-
fungsrichtungen: Feuer und Sicher-
heit.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Sich in Sicherheit füh-
len ist ein menschliches Urbedürfnis.
Brandgefahr dämmen und Sicherheit
verschaffen sind daher willkommene
Massnahmen. Zudem sind Projektlei-
ter und Projektleiterinnen Sicher-
heitssysteme gesuchte Fachperso-
nen, in zunehmendem Mass im Be-

reich der Videoüberwachung und Zu-
trittskontrolle.

Schattenseite Sicherheits- oder
Brandschutzanlagen lassen sich
nicht überall auf Anhieb installieren.
Manchmal liegen erschwerte Bedin-
gungen vor. Je nach Anspruch und
Ausgangslage erweisen sich die Pro-
jekte als komplex und weitere Fach-
personen müssen hinzugezogen
werden.

Gut zu wissen Fachunternehmen
und Installationsfirmen der Sicher-
heitsbranche, für welche die Projekt-
leitenden Sicherheitssysteme in der
Regel arbeiten, haben genügend zu
tun. Die Ansprüche und Anlagen wer-
den jedoch immer komplexer, die
Berufsleute müssen sich laufend
weiterbilden. Allerdings haben sie je
nach Auftraggeber auch die Möglich-
keit, Projekte im Ausland zu tätigen.

Karrierewege

Gebäudetechnikingenieur/in FH, Elektrotechnikingenieur/in
FH (Bachelor)

Gebäudetechniker/in HF, Elektrotechniker/in HF (eidg.
Diplom)

Projektleiter/in Sicherheitssysteme BP

Berufliche Grundbildung mit EFZ oder gleichwertiger
Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Elektrotechnik


